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Die Herrlichkeit des Lebens 

Jesus verkündet
Gott als „Liebha-
ber des Lebens“.
Jesus lädt uns ein
diese „Herrlich-kei-
ten“ uns selbst und
unseren Mitmenschen
nah und fern, unseren
Mitgeschöpfen zu gön-
nen. 
Gerade in der Ferienzeit
( von lat. Feriae = Feier-
tage, Ruhetage )bieten
sich uns Gelegenheiten, die Herrlichkeiten
des Lebens zu erleben, wenn wir es schaf-
fen, zur Ruhe zu kommen, anzuhalten, zu
verweilen. Gilt doch die alte Lebensweis-
heit: Wer nicht genießt, wird ungenießbar!
Genießen wir also unsere Ferien und wün-
schen uns dazu Gottes Segen auf all unse-
ren Wegen. 
Manche Lesenden mag dieser Lobpreis des
Lebens angesichts des lebensbedrohlichen
Virus allzu feierlich vorkommen. Viele von
uns spüren gerade in dieser Krisenzeit, wie
verletzlich, unberechenbar, wie nicht
selbstverständlich das Leben ist. Die
Bedrohung weist daraufhin: Das Leben ist
letztlich ein Geschenk! Wir Christinnen
und Christen dürfen es dankbar aus der
Hand Gottes annehmen. EW �

Nach  christlicher Lebensweise dürfen wir
uns aber an solchen Lebensqualitäten
erfreuen. Offenbarte nicht Jesus selbst
seine „Herrlichkeit“ im Weinwunder in
überfließender Fülle (500 – 700 Liter) und
von bester Qualität. (Joh 2,11). Feierlich
bekennen wir in der Präfation von Weihn-
achten: Denn Fleisch geworden ist das
Wort, und in diesem Geheimnis erstrahlt
dem Auge unseres Geistes das neue Licht
deiner Herrlichkeit. In der sichtbaren
Gestalt des Erlösers lässt du uns den
unsichtbaren Gott erkennen, um in uns die
Liebe zu entflammen. Jesus bezeugt diese
Herrlichkeit in seinen liebevollen Begeg-
nungen gerade auch mit Zöllnern und
Sündern, mit seinen heilenden Händen, mit
den Speisungen, mit seiner Wertschätzung
gerade auch der Frauen und Kinder, mit
seinem vergebenden Wort, mit seiner Pas-
sion und mit seiner Osterfreude, mit sei-
nem Friedensgruß.

Herrlich ist es, das Leben herrlich zu fin-
den. Jede und jeder von uns hat sicher
schon einmal herrliche Momente erleben
dürfen. Sei es als Naturerfahrung wie Gip-
felerlebnisse oder Sonnenauf – und unter-
gang. Sei es in zwischenmenschlichen
Beziehungen als Verliebtsein oder bei
Hoch-Zeit-Festen. Sei es in der Kunst als
herrliches Gedicht, als wunderschöne
Stimme, als farbenfrohes Bild, als graziöser
Tanz, als überwältigender Kirchen-Bau. Sei
es im religiösen Bereich als innige Gottes-
begegnung im Gebet, als hilfreiche
Gemeinschaftserfahrung. 
Daneben bieten ganze Industriezweige
„herrliche“ Produkte: schnelle Autos – ele-
gante Kleider –Traumreisen – Schmuckstü-
cke – schmackhafte Nahrungsmittel…Wir
alle genießen sie mit Recht. Diese mate-
riellen Werte sollen nicht kleingeredet
werden. Wer aber ausschließlich auf sie
setzt, muss mit der Erfahrung schnelllebi-
ger Genüsse und  ihrer stets neu erforder-
lichen Befriedigung fertig werden. 
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Samstag, 25.07.
Hl. Jakobus
18.00 Uhr (MK) Gottesdienst der 

italienischen Gemeinde

Sonntag, 26.07.
08.30 Uhr (HB) Wort-Gottes-Feier 
09.00 Uhr (FK) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier im Freien

18. Sonntag im Jahreskreis
Mt 14, 13-21

17. Sonntag im Jahreskreis
Mt 13, 44-52

Gottesdienstanzeiger
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Montag, 27.07.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet 

Mittwoch, 29.07.
Marta von Betanien
09.40 Uhr (HG) Schuljahresschluss-

Gottesdienst 

10.15 Uhr Schuljahresschluss-Gottes
dienst (Gemeindehalle 
Hohenmemmingen)

10.35 Uhr (HB) Schuljahresschluss-
Gottesdienst 

Samstag, 01.08.
Alfons Maria von Liguori
10.30 Uhr (HG) Tauffeier
11.00 Uhr (MK) Tauffeier
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (SV) Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 02.08.
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen
Balthasar Rettinger; Familien 
Krey und Rembold;

10.30 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier

Montag, 03.08.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet 

Dienstag, 04.08.
Johannes Maria Vianney
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 05.08.
Weihetag der Basilika 
Santa Maria Maggiore in Rom
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Donnerstag, 06.08.
Verklärung des Herrn
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 07.08.
Xystus II und Gefährten, Kajetan
17.55 Uhr (HG) Stille Anbetung/

Beichtgelegenheit
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen 
Michael Pager und
Enza Buccheri;

19. Sonntag im Jahreskreis
Mt 14, 22-33

Samstag, 08.08.
Dominikus
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit

Sonntag, 09.08.
09.00 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbene
Maria Reischl;

10.30 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Montag, 10.08.
Laurentius
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet 

Dienstag, 11.08.
Klara von Assisi
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 12.08.
Johanna Franziska von Chantal
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen
Stephanie Nather und
Frieda Weihmayr;

Donnerstag, 13.08.
Pontianus und Hippolyt
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 14.08.
Maximilian Maria Kolbe
17.30 Uhr (HG) Lobpreis in Heilig Geist
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

20. Sonntag im Jahreskreis
Mt 15, 21-28

Samstag, 15.08.
Mariä Himmelfahrt - 
Segnung der Kräuterbuschen 
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.00 Uhr (SV) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Sonntag, 16.08.
09.00 Uhr (MK) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Gebet für den Verstorbenen
Karl Behnle

Montag, 17.08.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet 

Dienstag, 18.08.
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 19.08.
Johannes Eudes
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Donnerstag, 20.08.
Bernhard von Clairvaux
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 21.08.
Pius X.
17.55 Uhr (HG) Stille Anbetung/

Beichtgelegenheit
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Kürzel:
HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Str. 2
MK Marienkirche, Oggenhauser Str. 14
FK Familienkirche, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg
HB evang. Kirche, Hürben

Reha Reha-Klinik
PGS Paul-Gerhardt-Stift
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim
HGZ Heilig-Geist-Zentrum

21. Sonntag im Jahreskreis
Mt 16, 13-20

Samstag, 22.08., Maria Königin
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit

Sonntag, 23.08.
08.30 Uhr (HB) Wort-Gottes-Feier
09.00 Uhr (FK) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier
11.45 Uhr (HG) Tauffeier

Montag, 24.08., Bartholomäus
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 25.08., Ludwig, Josef von Calasanz
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 26.08.
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Donnerstag, 27.08., Monika, Gebhard
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 28.08., Augustinus
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier 

Gebet für den Verstorbenen
Janos Sarka;
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Gottesdienstanzeiger

Samstag, 29.08.
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit  
18.00 Uhr (SV) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Sonntag, 30.08.
09.00 Uhr (MK) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen
Karl Behnle, 
Rosalia und Stefan Utto

22. Sonntag im Jahreskreis
Mt 16, 21-27

Montag, 31.08.
Paulinus
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 01.09.
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 02.09.
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbene
Ellionore Bertenbreiter;

Donnerstag, 03.09.
Gregor der Große
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier 

Freitag, 04.09.
17.55 Uhr (HG) Stille Anbetung/

Beichtgelegenheit
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Samstag, 05.09.
14.00 Uhr (HG) Trauung

Johannes/Abramowsky
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.00 Uhr (MK) Gottesdienst der

italienischen Gemeinde
18.30 Uhr (SV) Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 06.09.
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier
10.30 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier
12.00 Uhr (HG) Tauffeier

23. Sonntag im Jahreskreis
Mt 18, 15-20

Montag, 07.09.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 08.09.
Mariä Geburt
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 09.09.
Petrus Claver
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbene
Anna Rancov;

Donnerstag, 10.09.
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 11.09.
17.30 Uhr (HG) Lobpreis in Heilig Geist
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Samstag, 12.09., Mariä Namen
14.30 Uhr (SV) Trauung Isella/Leoff
15.00 Uhr (MK) Tauffeier
16.00 Uhr (MK) Feier der Erstkommunion
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.00 Uhr (MK) Gottesdienst der

italienischen Gemeindemitglieder

Sonntag, 13.09., Welttag der sozialen
Kommunikationsmittel (Kollekte)
09.00 Uhr (FK) Feier der Erstkommunion
10.30 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier
11.00 Uhr (SV) Feier der Erstkommunion

24. Sonntag im Jahreskreis
Mt 18, 21-35

Montag, 14.09., Kreuzerhöhung
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet 

Dienstag, 15.09.
Gedächtnis der Schmerzen Mariens
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 16.09., Kornelius und Cyprian
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier
13.00 Uhr (Stadtkirche)

Einschulungsgottesdienst I
14.30 Uhr (Stadtkirche) 

Einschulungsgottesdienst II

Donnerstag, 17.09.
Hildegard von Bingen, Robert Bellarmin
15.00 Uhr (Martinskirche) 

Einschulungsgottesdienst
16.00 Uhr (SV) Einschulungsgottesdienst
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 18.09., Lambert
15.00 Uhr (HB) Einschulungsgottesdienst
17.55 Uhr (HG) Stille Anbetung/

Beichtgelegenheit
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Samstag, 19.09., Januarius
09.00 Uhr (HG) Einschulungsgottesdienst
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.00 Uhr (MK) Gottesdienst der

italienischen Gemeinde

Sonntag, 20.09., Weltkindertag
11.00 Uhr (HB) Familiengottesdienst

Höhlenhaus Hürben
11.00 Uhr (SV) Eucharistiefeier (bei Regen)
11.00 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier (bei Regen)

25. Sonntag im Jahreskreis
Mt 20, 1-16a

Montag, 21.09., Hl. Matthäus
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 22.09., Mauritius und Gefährten
07.50 Uhr (HG) Schülergottesdienst
09.40 Uhr (HG) Schülergottesdienst
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 23.09., Pius von Pietrelcina
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbene
Ekaterina Zerr;

Donnerstag, 24.09., Rupert und Virgil
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 25.09., Niklaus von Flüe
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier Gebet für die

Verstorbene Maria Steffan;

Samstag, 26.09., Kosmas und Damian
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.00 Uhr (MK) Gottesdienst der italienischen

Gemeinde

26. Sonntag im Jahreskreis
Mt 21, 28-32

Sonntag, 27.09., Caritas-Kollekte 
08.30 Uhr (HB) Eucharistiefeier
09.00 Uhr (FK) Wort-Gottes-Feier,

mitgestaltet vom Caritas-Ausschuss
10.30 Uhr (HG) Feier der Erstkommunion
12.00 Uhr (HG) Tauffeier 
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Einladung zum Gottesdienst
beim Höhlenhaus

Auch in diesem Jahr laden wir alle Chris-
ten unserer Seelsorgeeinheit zum gemein-
samen Gottesdienst am Höhlenhaus ein.
Wir treffen uns bei gutem Wetter am
Sonntag, den 20. September um 11.00 Uhr.
Damit die Abstandsregelung von 1,5 m
leichter fällt, sollte jeder eine eigene Sitz-
gelegenheit mitbringen. Bei schlechtem
Wetter finden zwei Gottesdienste gleich-
zeitig um 11.00 Uhr statt. Der eine in der
Heilig-Geist-Kirche in Giengen, der andere
in St. Vitus in Burgberg. Zu diesen Gottes-
diensten sollte man sich schon im Vorfeld
in den Pfarrbüros anmelden. 
Hoffen wir auf schönes Wetter und freuen
uns schon auf einen wunderschönen Got-
tesdienst.  RW �

Selbstverständlich Kirche 
leben!

Der Heidefestgottesdienst fand in diesem
Jahr im Garten der Kaplanei statt. 35 Kol-
pingmitglieder feierten den gemeinsamen
Neustart.
Das Thema des  Gottesdienstes war das
Gleichnis vom Sämann. Jesus  erzählt
davon, dass manchmal der Samen gut auf-
geht und Früchte trägt und manchmal
nicht wachsen kann, weil der Samen keine
Erde hat. 
Das Evangelium beschreibt auch, dass dies
in unserem Leben so ist und wir nicht
selbstverständlich davon ausgehen können,
dass alles nach unseren Plänen läuft.
Sichtbar wird dies in den letzten Monaten;
da hat Corona einiges in unserem Leben
und in unserem Glauben durcheinanderge-
wirbelt.
Wie selbstverständlich haben wir unseren
Glauben gelebt. Und nun können wir nicht
mehr ohne Anmeldung in den Gottes-
dienst, wir dürfen nicht singen und müs-
sen Abstand halten. Achten wir doch dar-
auf, dass unser Glaube wieder das
bekommt, was ihn wirklich wachsen und
Frucht bringen lässt. Erste Schritte dazu
haben wir im Gottesdienst gemacht. Dazu
gehört auch einer Rote Wurst, frische
Getränke und viel Spaß. RW � 

AUSSTRAHLUNG –
BEGEISTERUNG - MITBAUEN
Konstituierende Sitzung
des KGR

Am 17.06.2020 konnte der neue KGR end-
lich zur konstituierenden Sitzung zusam-
men kommen. Aufgrund der Corona-
Schutzmaßnahmen waren diözesanweit
die konstituierenden Sitzungen verschoben
worden.
In dieser Phase war das alte KGR-Gremium
weiterhin im Amt, tagte aber mittels Tele-
fonkonferenzen.
Wir verabschiedeten einige alte KGR-Mit-
glieder aus unserem Kreis: Christine Maier,
Monika Stein, Udo Steppich und Verena
Weiler. Und wir begrüßten neue KGR-Mit-
glieder bei uns: Gabriela Gröschl, Franziska
Weiss, Susanne Werner sowie Gabriela
Mälmann als beratendes Mitglied. Mit
ihnen sind Silvia Bäuerle, Rudolf Boemer,
Eugen Holzinger, Elisabeth Keck, Gregor
Polifke, Karl-Heinz Rimpf und Claudia
Schirm im neuen Gremium weiterhin
dabei.

Ich wünsche dem neuen KGR gute Bera-
tungen und ein gelingendes Mitbauen
gemeinsam mit vielen anderen aus unserer
Gemeinde, egal ob ehren- oder hauptamt-
lich, egal ob diese nur bei einer Veranstal-
tung oder in mehreren Gruppen dabei wol-
len oder können.
BEGEISTERT vom Heiligen Geist gemeinsam
MITBAUEN an der Gemeinde und dem
Reich Gottes, so wollen wir AUSSTRAHLEN
in die Gemeinde und darüber hinaus.
In der konstituierenden Sitzung gab es die
ersten Wahlen und Berufungen in Ämter
und Gremien des KGR: 

Dr. Gregor Polifke als Gewählter Vorsitzen-
der, Elisabeth Keck als Stellvertretende
Gewählte Vorsitzende Elisabeth Keck sowie
als Gabriela Gröschl als Stellvertreterin
werden in den Dekanatsrat delegiert.
Susanne Werner sowie Gabriela Mälmann
sind in den Gemeinsamen Ausschuss der
Seelsorgeeinheit berufen. Ebenso ist der
Verwaltungsausschuss besetzt worden.
Viele weitere Ausschüsse und Gremien
werden in der nächsten KGR-Sitzung
bestätigt, gebildet bzw. besetzt. Gerade in
diesen Ausschüssen sind wir – wie schon
in den vergangenen KGR-Perioden – wie-
der sehr auf die Mitarbeit vieler aus unse-
rer Gemeinde angewiesen. 
GP �

Von Dankbarkeit und
Fettnäpfchen

Liebe Leser*innen,
die Projektstellen „Ehrenamtskoordination“
haben vorige Woche ihr Bergfest gefeiert.
Die Hälfte der 5 Jahre ist also vorbei und
es gibt sicher schon Vieles, was unsere
Diözese in ein neues Berufsbild zur Beglei-
tung von Ehrenamtlichen einbringen kann.
Neben sehr vielen guten Erfahrungen sind
mir immer wieder zwei Fettnäpfchen
begegnet, die fast nicht zu umgehen sind.
Das eine ist es, nach einer Veranstaltung
Namen zu nennen. Oft ist es so, dass man
dann einen Namen vergisst oder jemanden
nennt, der eigentlich wenig zum Erfolg der
Aktion beigetragen hat. Und das andere ist
es, keinen Namen zu nennen. Dies sieht
dann so aus, wie wenn das besondere
Engagement nicht wertgeschätzt wird und
jede Mitarbeit als selbstverständlich ange-
sehen wird. Aufgefallen ist mir dies beim
Umbau unserer Marienkirche. Eine Gottes-
dienstbesucherin hat mich gefragt, wer
denn unsere Marienkirche so schön umge-
baut hat (die Kinderbänke haben nun
einem schönen Raum Platz gemacht).
Ich habe gesagt, dass dies vor allem Peter
Werner, unser Mesner, gemacht hat. 
Sie war sehr begeistert, da er dies ja nicht
als Mesner, sondern als gelernter Zimmer-
mann perfekt und auch ehrenamtlich
umgesetzt hat.

Warum ich das so ausführlich schreibe?
Mir scheint es, dass es, je mehr ehrenamt-
liches Engagement es gibt, immer schwe-
rer wird, alles im Blick zu haben. Und so
möchte ich mich bei denen entschuldigen,
deren Engagement ich in den letzten zwei-
einhalb Jahren nicht ausreichend gesehen
habe. Es würde mich sehr freuen, wenn wir
miteinander ins Gespräch kommen könn-
ten, um so in unserer Gemeinde eine gute
Wertschätzungskultur zu entwickeln. Es
gibt in diesem Bereich noch viel zu tun,
packen wir es an!
Robert Werner, Ehrenamtskoordinator �
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Klettergerüst für das
Familienzentrum Salztröge

Das Kinder und Familienzentrum Salztröge
konnte nun endlich ein neues Spielgerät in
Betrieb nehmen. 
Nach langer Planung ging ein ersehnter
Wunsch für die Kinder in Erfüllung. 
Realisiert werden konnte das 8000 € teure
Projekt durch Firmenspenden und den
Elternbeirat über durchgeführte Kinderbe-
darfsbörsen. 
Außerdem wurden weit über 100 Stunden
von Eltern an Eigenleistung erbracht. 
Herzlichen Dank an die Stadtverwaltung
Giengen, der Kirchengemeinde Heilig
Geist und allen Beteiligten für die Unter-
stützung. Carina Eberhard �

Öffnung der
Kindertagesstätte
St. Martin

Endlich war es soweit. Nach der Corona
Schließung am 16.03.2020 durften nun am
29.06.2020 alle 100 Kinder wieder in den
Kindergarten kommen. Die Freude war rie-
sig, sowohl bei den Erzieherinnen als auch
bei den Kindern mit ihren Eltern.

Die Einhaltung der Sicherheitsmaßnahmen
und die hygienische Organisation um wie-
der öffnen zu können, funktioniert  in der
praktischen Umsetzung sehr gut. So wurde
unser Haus in 2 Gruppen eingeteilt. Um
die Betreuung der Kinder in beiden Stock-
werken gut abdecken zu können, mussten
wir die Regelbetreuungszeit anpassen. Die
Eltern kommen morgens  mit Mundschutz
auf unser Gelände und jede Gruppe hat
ihren separaten Ein- und Ausgang, somit
können wir gewährleisten, dass sich die
Eltern nicht auf engstem Raum begegnen.

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön
an alle Eltern für die Geduld und das
Durchstehen der schweren Zeit, sowie das
Mittragen und Umsetzen unserer Regeln
im Haus und auf dem Gelände. Nur so
können wir den Weg weiter gemeinsam
gehen.  
Nadine Benitsch �

SCHWERE ZEITEN, 
STEINIGE WEGE, 
HOHE BERGE

…du bist niemals allein!...
Manchmal trennen sich unsere Wege und
wir wissen nicht, wie es dem anderen geht.
Wir machen uns Sorgen oder sind traurig
und können einander nicht näher kommen.
Dann ist es gut, GOTT alles sagen zu kön-
nen.
Im stillen Gebet werden „schwere Zeiten“
oft annehmbar, „steinige Wege“ werden
geebnet und „hohe Berge“ überwindbar!

Wir von der Kita St. Martin gehen den
STEINIGEN CORONA WEG gemeinsam mit
unseren Kindern und deren Familien.
Als Zeichen unserer Zusammengehörigkeit
haben unsere Kinder sowie deren
Geschwister und auch Eltern die Möglich-
keit einen personalisierten, bemalten Stein
auf unserem gemeinsamen Weg abzulegen.
So wächst unsere Schnecke täglich.  Nadi-
ne Benitsch �

„einfachsoGrillfest“
am Ende eines ganz
besonderen Schuljahres

Kaum haben nach der ersten Welle der
Corona-Pandemie die Gruppenstunden
wieder angefangen, so steht schon die
nächste Heraus-
forderung im
Raum. Wie jedes
Schuljahr been-
den viele Jugend-
liche ihre Schule
und fangen an
einem anderen
Ort neu an. Daher
gibt es auch in
diesem Jahr wie-
der viele Verän-
derungen in
unseren Verbänden. 
Auch wenn die Leiter*innen in den ein-
zelnen Gemeinschaften verabschiedet
werden, so möchte sich die Gemeinde
bei allen bedanken, die unsere Jugendar-
beit lebendig gestaltet haben. 
Ganz besonders wollen wir dies bei
Gabriel Häußler tun, der bei uns im letz-
ten Jahr seinen Bundesfreiwilligendienst
abgeleistet hat.

Die Verabschiedung unserer Leiter*innen
und unseres Bufdis Gabriel feiern wir
beim „einfachsoGrillfest“ am Mittwoch,
29. Juli ab 18.00 Uhr, rund um die
Kaplanei. 

Herzliche Einladung!  RW �
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Erstkommunionen
in Giengen

Dieses Jahr 2020 mit seiner außergewöhn-
lichen Situation stellt uns alle vor große
Herausforderungen. Die geplanten 2 Erst-
kommunionfeiern im Frühjahr müssen nun
auf 5 Feiern ausgeweitet werden. Die
Eltern haben dabei die Möglichkeit, nun
den Termin auszusuchen, da wir aber 5
Feiern für unsere 37 Kinder und Familien
benötigen, bitten wir für die Planung
jeweils 2 Termine anzugeben.

Ein Termin wird den Eltern dann
schriftlich mitgeteilt.

Folgende Termine sind für die Feiern
geplant: (Diese Termine gelten auch, wenn
es Lockerungen im Pandemieprozess gibt.)

Samstag, 12. September, 16.00 Uhr
Marienkirche Giengen 
mit Don Denis Mpanga für unsere
italienischen Familien (6 Kinder)

Sonntag, 13. September 9.00 Uhr
Kath. Kirche in Hohenmemmingen
für unsere Familien aus Hohenmemmingen
gedacht (6 Kinder)

Sonntag, 27. September, 10.30 Uhr
Heilig-Geist-Kirche Giengen (8-9 Kinder)

Samstag, 03. Oktober, 10.30 Uhr 
Heilig-Geist-Kirche Giengen (8-9 Kinder)

Sonntag, 11. Oktober, 10.30 Uhr
Heilig-Geist-Kirche Giengen (8-9 Kinder)

Weitere Termine in der SE: 
Sonntag, 13.September um 11.00 Uhr
in Burgberg,
Sonntag, 04. Oktober um 10.30 Uhr
in Sontheim
Sonntag, 18.Oktober um 9.00 Uhr
in Hermaringen �

Folgendes gilt für die Kinder und Eltern:

Jede Familie kann in der Heilig-Geist-Kir-
che 2 Bänke (ca. 16 Personen) und in der
Marienkirche und in Hohenmemmingen 3
Bänke (kleinere Bänke für ebenfalls ca. 16
Personen/bzw. Kinder auf dem Schoss)
belegen.

Die Gewänder müssten Sie nach dem Got-
tesdienst im Gemeindezentrum/in der Kir-
che abgeben und erhalten dann das Pfand-
geld zurück. Wenn sie zu kurz geworden
wären, suchen wir am Ende der Probe nach
einer Lösung.

Wir erbitten  eine Spende für die Reini-
gung der Gewänder (ca. 15.00 Euro).

Die Kinder haben eine Probe mit der
Erstkommunionkerze am Donnerstag oder
Freitag vor ihrem Fest. Termine werden
nach der Planung schriftlich mitgeteilt.

Am Abend wird keine Dankandacht statt-
finden, jede Familie erhält ein auf das
Thema ausgearbeitetes Abendgebet mit 5
Flyern bei der Probe.

Die Kinder sind einmal am Gottesdienstab-
lauf beteiligt (Texte, Gaben bringen)

Die musikalische Gestaltung der Gottes-
dienste ist mit unseren Musikgruppen 
und Julia Schmid in Planung.

Jede Familie muss bei der Probe eine Gäs-
teliste mit den Namen der Gäste abgeben.
Wir bereiten für Sie eine Vorlage vor. 

Religiöse Gegenstände (Kreuz, Kerze,
Gesangbuch ..) , die im Gottesdienst getra-
gen oder dabei sind, werden beim Segen
auch geweiht. (Dies ist aber auch in weite-
ren Gottesdiensten möglich.)

Sie können den Zuschuss von 10 Euro, den
unser Bischof den Kindern zukommen
lässt, die ein eigenes Gotteslob haben (mit
ihrem Namen versehen) im Pfarrbüro bis 4
Wochen nach der Feier zu den Öffnungs-
zeiten abholen. Dazu bitte das Gotteslob
mitbringen.

Nach dem Weggang von Pfarrer Rainer
Stadlbauer wird Pfarrer Antoni Druzkowski
mit uns die Gottesdienste feiern.
(Ausgenommen der Termin 12.09.20)

Wir freuen uns mit den Familien die Erst-
kommunionen zu feiern und bitten unsere
Gemeindemitglieder diese im Gebet zu
begleiten und bei den Gottesdiensten
Rücksicht auf die Plätze in der Kirche zu
nehmen. (Stand Juli 2020)

Marianne Banner (Gemeindereferentin) �

Kräuterweihe in 
Marienkirche

Am Sonntag, den 16.08.20 werden im
Rahmen der WGF auch Kräuter gesegnet. 
Es können Kräuterbüschel vor den Altar
gelegt werden. 
Mechthild Bürsken, Helga Edelmann �

Büchereiöffnung vor den  
Ferien

Am Sonntag, 26.Juli hat die Bücherei
noch einmal geöffnet. Somit können
sich alle Interessierten nochmal mit
Lesestoff für die Ferien eindecken.
Allerdings gelten folgende Regeln:
Bitte Abstand halten!
Einen Mund-Nasen-Schutz tragen.
Wir  freuen uns, wenn wir möglichst
viele wieder bei uns begrüßen dürfen.
Auf ein baldiges Wiedersehen
Das Büchereiteam �

Änderung der Zustelladresse

Um die verschiedenen Artikel für das
gemeinde aktuell und die Homepage
zukünftig besser koordinieren zu kön-
nen, bitten wir darum, sämtliche Beiträ-
ge bis zum angegebenen Redaktions-
schluss ab sofort an die E-Mail-Adres-
sen hlgeist.giengen@drs.de und heilig-
geist@gmx.de zu senden. Wir danken
allen Beitragenden bereits im Voraus für
die Beachtung und die vielen Artikel! �

Am Ende des Lebens eine
einmalige Zeit

Einerseits ist Sterben immer ein höchst
individuelles und zutiefst persönliches
Geschehen. Diese Zeit möchten die
meisten Menschen mit ihren Lieben zu
Hause erleben. Und besonders Angehö-
rige  wollen dabei alles richtig und gut
machen. Es ist eine Zeit, die  geprägt ist
von Schmerz, Angst, Trauer Hilflosigkeit,
Überforderung, aber auch von Zärtlich-
keit, Liebe, Erinnerung, Geduld und
Sehnsucht. Besonders für  Angehörigen
ist es wichtig das Sterben gut zu erle-
ben bzw. zu überleben. Für die  Ster-
benden  sollte es eine würdevolle Zeit
sein, in der ihre letzten Bedürfnisse
gehört werden. Die letzten Monate
waren eine seltsame Zeit. So bleibt es
auch weiterhin. Wir erleben in der
Coronakrise besonders in Bereichen, in
denen Besuche, Hilfe annehmen, Kör-
perkontakt so unendlich wichtig sind
eine Hilflosigkeit und Alleingelassen-
heit. Wir von der Hospizgruppe möch-
ten ihnen zusichern, dass wir für sie
jederzeit da sein werden, diese Zeit des
Sterbens zu hause erlebbar zu machen.
Wir werden ihnen beratend und beglei-
tend zur Seite stehen. Wir werden für
sie da sein. Melden sie sich bei den
jeweiligen Pfarrbüros.
Hospizgruppe, Hilde Holzinger. �
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Die Kunst der musikalischen Zweisamkeit
ist keine Erfindung der Neuzeit. Ernstzu-
nehmende Duos (Duette?)  arrangierten
Komponisten und Künstler schon immer in
der zurückliegenden Musikgeschichte.
Wohin die musikalische Entwicklung in der
Klein-Besetzung führt, wurde in der Hei-
lig-Geist-Kirche in Giengen hörbar. Christi-
an Elin aus Augsburg war zu Gast, der
zusammen mit Julia Schmid ein vielfältiges
Klang-Spektrum zum Ausdruck brachte.
Christian Elin spielte Sopran- und Altsaxo-
phon. Er musiziert als Solist regelmäßig in
bedeutenden Sinfonieorchestern und in
kleinen Besetzungen. Julia Schmid, Kir-
chenmusikerin in der Kath. Kirchengemein-
de in Giengen, frischgebackene Master A –
Absolventin in der Kirchenmusik (kath.)
spielte an der Link-Orgel. Beide Instrumen-
talstimmen fanden eine berührende und
gleichzeitig herausfordernde Sprache..
Zwei Canzonen von Girolamo Frescobaldi
aus der frühen Barockzeit machten schon
mal deutlich, wie beide Künstler miteinan-
der harmonierten und den Raum erfüllten.
Es gab aber auch groovende Momente
beim anschließenden „Pick Five“ aus den
sechs Stücken für Saxophon und Orgel,
komponiert vom im Jahr 1958 geborenen
Hans André Stamm. Zurück in den Barock
mit Bachs „Jesus bleibet meine Freude“
aus der Kantate BWV 147, brillierten Elin
und Schmid mit der für Saxophon und
Orgel bearbeiteten Version des Chorals. In
der Triosonate e-Moll BWV 528 ver-
schmolzen beide Instrumente in einer ein-
zigartigen Stimmung. 

Julia Schmid hat ihren Master A in der Kirchenmusik

Julia Schmid, seit Oktober 2016 Kirchenmusikerin in unserer Kirchengemeinde, hat am
Montag 06. Juli ihre letzte Prüfung mit dem Fach Orgelliteratur in der Hochschule für
Musik und Darstellende Kunst in Stuttgart absolviert. Das fast eineinhalbstündige Pro-
gramm mit Werken aus allen Epochen der Musikgeschichte meisterte sie mit herausra-
gender Bravour. An drei Orgeln im kleinen Orgelsaal bestand die Aufgabe darin, Werke
wenig bekannter Meister der Renaissance und des Barocks umzusetzen. Die Trio-Sonate
in e-Moll von Joh. Seb. Bach war schon wesentlich anspruchsvoller. An der großen Orgel
im Konzertsaal kam dann eine Fantasie von Johann Gottfried Mühtel und gleich anschlie-
ßend das 2018 komponierte „the hands of time“ von Jean-Baptiste Robin (*1976) zur
Aufführung. Das moderne Werk stellte an Interpretin und Zuhörer höchste Ansprüche.
Das IV. Adagio aus der 3. Symphonie fis-Moll von Louis Verne bestach durch eine ästheti-
sche Form. Höhepunkt und höchster Schwierigkeitsgrad gestaltete sich dann in der
bekannten Fantasie und Fuge über B-A-C-H op. 46 von Max Reger. In dieses Werk legte
Julia Schmid ihre ganze Energie und erreichte damit  einen glanzvollen Abschluss ihrer
Prüfung. Die Professoren kamen sehr schnell aus ihrer Beratung zurück und konnten zur
großen Freude aller Anwesenden die Super Note 1,5 verkünden. Julia Schmid hat damit
den Abschluss zum Master Kirchenmusik A (kath.) geschafft. Unter anderem gehören zum
Master die Abschlüsse im Dirigat von Chören und in der Orgelimprovisation. Eine kleine
Abordnung aus Giengen und Bachhagel war Zeuge dieses wirklich großartigen Ereignis-
ses. Wir gratulieren ganz herzlich!  rb �

Mit eigenen Kompositionen wie „Lemnis-
cate“ und „Cycles“ findet Christian Elin
den Weg aus dem klassischen Repertoire in
die improvisierende Moderne.  In der Ver-
wurzelung am Ton, an der Feinheit der
Soundgestaltung und an der Geschmeidig-
keit der Linien war dies zu erkennen. Wer
es gesehen hat (nur wenige), ist äußerst
verblüfft: wie Christian Elin es schafft, am
Saxophon die pausenlosen Melodien zu
erzeugen, ohne zwischendurch Luft zu
holen. Das geht nur mit Luft durch die
Nase einatmen, um gleichzeitig die vor-
handene Luft durch das Instrument fließen
zu lassen; ein ausserordentlich ergreifen-
des Hörerlebnis! Ästhetisch getragen inter-
pretierten Elin und Schmid „Trois mélodies
grégoriennes“ von Guy de Lioncourt. Beim
„Boléro de Concert“ vom französischen
Organisten Louis Lefébre-Wély holte Julia
Schmid aus der Orgel in der gemeinsamen
Energie und melodischen Finesse eine
ungewohnte Klanggestaltung heraus. Das
Publikum war geneigt, sanft in den anstei-
genden Rhythmus einzuschwingen. Dassel-
be natürlich auch beim allseits bekannten
Walzer aus der Jazzsuite n° 2 von Dimitri
Schostakowitsch. Unerhört einheitlich, wie
hier Saxophon und Orgel ineinander ver-
schmelzen. Ein regelrechter Rauswurf war
dann die gewaltige „Sortie in Es-Dur“ von
Louis Lefébre-Wély, bevor nach langen und
stehenden Ovationen mit etwas sanfteren
Tönen in einer Zugabe die  begeisterte und
erfüllte Zuhörergemeinde in den Abend
entlassen wurde.  rb �

Gemeinsame Energie und große Harmonie im Duo-Konzert
Saxophon und Orgel mit Christian Elin und Julia Schmid

Liebe ehrenamtliche Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter
unserer Gemeinde Heilig Geist. SO gerne
hätten wir mit euch/mit Ihnen unser tradi-
tionelles DANKESCHÖNFEST 2020 gefeiert,
das wir leider nun absagen mussten. Wir
hoffen auf das Fest im nächsten Jahr 2021.
Deshalb möchten wir euch/Ihnen dieses
Fest dann mit einer besonderen Überra-
schung verschönern. Danke sagen wir vom
Pastoralteam Euch/Ihnen von ganzem
Herzen!!!
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Ein ganzes halbes Jahr

Ein Jahr geht schnell vorbei – diese Erfah-
rung durfte ich nun auch selbst machen.
Im September des vergangenen Jahres
habe ich hier in Giengen meinen Bundes-
freiwilligendienst angetreten. Nun, fast ein
Jahr später, geht dieser wieder zu Ende.
Ich möchte diese Gelegenheit deshalb nut-
zen, mich von Euch und Ihnen allen, die
ich in diesem kurzen Jahr kennengelernt
und mit denen ich zusammengearbeitet
habe, aber auch von allen, die von meiner
Anwesenheit vielleicht gar nicht so viel
mitbekommen haben, zu verabschieden.
Dieses Jahr hatte für mich einige Höhen
und Tiefen parat. Zum Glück bin ich durch
meine langen Jahre in der Jugendarbeit in
Sontheim mit den hiesigen Strukturen gut
vertraut und auch das eingespielte Pasto-
ralteam und die tolle Atmosphäre im Hei-
lig-Geist-Zentrum haben mir die Einge-
wöhnung sehr leicht gemacht. Mit aus-
nahmslos allen, denen ich in diesem Jahr
in Giengen und der ganzen Seelsorgeein-
heit begegnet bin, hatte ich ein angeneh-
mes (Arbeits-) Verhältnis und besonders
freue ich mich, dass ich meine Talente in
der Gemeinde und darüber hinaus einbrin-
gen konnte. Als besondere Highlights wer-
den mir sicherlich die Begegnungen mit
den vielfältigen Menschen dieser Gemein-
de in Erinnerung bleiben, sei es im Gottes-
dienst, in der Jugendarbeit, in den Grup-
pierungen und (oft sehr kaffeehaltigen)
Nachmittagen oder in der täglichen
Zusammenarbeit.
Auch wenn der Abgang von Pfarrer Stadl-
bauer und die Corona-Pandemie dafür
sorgten, dass die zweite Hälfte meines
Jahres gelinde gesagt anders als erwartet
verlaufen ist, so habe ich doch in dieser
Zeit sehr viele wertvolle Erfahrungen
machen können. Besonders die wöchent-
lichen Impulse, die ich selbst verfasste,
und die Videoimpulse, an denen ich betei-
ligt war, haben meine spirituelle Seite
nochmals gefördert. Auch die Wort-Got-
tes-Feiern, die ich in den letzten Monaten
feiern konnte, waren für mich schöne und
bereichernde Erfahrungen. Auch wenn mir
also Dinge wie die Ministranten-Wallfahrt
und die Stadtranderholung, die wegen
Corona ausfallen mussten, entgingen, hat
mir diese Zeit viele angenehme Erinnerun-
gen verschafft, besonders, wenn ich an die
Live-Gottesdienste oder die zwei Videos
zum Giengener Kinderfest zurückdenke, an
deren Produktion ich beteiligt war.
Nach diesem Jahr möchte ich also einfach
danke sagen für die angenehme und über-
aus bereichernde Zeit, die ich hier in Gien-
gen verbringen durfte. 

Besonders danke ich allen, die mich auf
diesem Weg begleitet haben, wie dem
HGZ- und dem Pastoralteam und natürlich
unserem Ehrenamtskoordinator Robert
Werner, der mir als Anleitungsperson mit
Rat und Tat zur Seite stand. Die FSJ-Stelle
kann für die Gemeinde, wie ich finde, eine
große Bereicherung sein, deshalb hoffe ich
sehr darauf, dass die Stelle zum neuen
Schuljahr wiederbesetzt werden kann.
Meinen Nachfolger wünsche ich deshalb
von Herzen alles Gute und im Besonderen
ein unkomplizierteres Jahr, als ich es hatte.
Nun werde ich mich meinem Studium in
Tübingen widmen; ich freue mich aller-
dings schon darauf, hin und wieder nach
Giengen zurückzukehren.

Eine gesegnete Zeit und ein herzliches
Vergelts Gott,
Ihr Gabriel Häußler. �
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag 09.30 - 12.00 Uhr
Dienstag  14.30 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14.30 - 18.00 Uhr
Freitag  09.30 - 12.00 Uhr
Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 89537 Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311
E-Mail: kirchenpflege-
hlgeist.giengen@drs.de

Konten: Kath. Kirchenpflege
Bankverbindung Volksbank Brenztal
BIC:    GENODES1RNS
IBAN: DE77 6006 9527 0200 3540 00
Bankverbindung Kreissparkasse Heidenheim
BIC:    SOLADES1HDH
IBAN: DE89 6325 0030 0001 1339 38

Sprechzeiten:
Pfarrer Antoni Druzkowski:
Tel. 07325/922675
E-Mail: antoni.druzkowski@drs.de
Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 07322/960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 
Gemeindereferentin Marianne Banner:
Tel. 07322/960317
E-Mail: marianne.banner@drs.de
Jugendreferent und Ehrenamtskoordinator
Robert Werner:
Tel.07322/960325 und Tel. 07322/954592

Redaktionsschluss für die Ausgabe
8/2020 (Zeitraum 25.09. - 16.10.2020)
Dienstag, 15.09.2020

Öffnungszeiten des Pfarrbüros in den
Sommerferien

Das Pfarrbüro ist in den Sommerferien
vom 30.07. bis 11.09.2020 
wie folgt geöffnet:

Kalenderwoche 32 (03.08. bis 07.08.)
Dienstag, 04.08.
geöffnet von 09.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag, 06.08.
geöffnet von 09.30 – 12.00 Uhr

Kalenderwoche 33 (10.08. bis 14.08)
Dienstag, 11.08.
geöffnet von 09.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag, 13.08.
geöffnet von 09.30 – 12.00 Uhr

Kalenderwoche 34 (17.08. bis 21.08.)
geschlossen

Kalenderwoche 35 (24.08. bis 28.08.)
Dienstag, 25.08.
geöffnet von 09.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag, 27.08.
geöffnet von 09.30 – 12.00 Uhr

Kalenderwoche 36 (31.08. bis 04.09.)
Dienstag, 01.09.
geöffnet von 09.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag, 03.09.
geöffnet von 09.30 – 12.00 Uhr


